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folgt, da{ßs vielmehr »Bekenntnis und Biıbel eingebunden |sınd] iın die
umfassende Aufgabe des Gotteslobs un: der orge das Seelenheil des
Mitmenschen« (D 62 Pareus hat für seıne Bıbel nıcht 1Ur eın seelsorger-
lich-didaktisches Motıv, sondern sıeht in ıhr auch eın konfessionspoliti-
sches Werkzeug, dıe srechte Reformation«, das heißt die Reformation ach
reformierter Lehrweıise, verwirklichen.

Wıe rasch diese Bıbel VO seıten der Lutheraner, VOT allem in Tübingen,
ın die konftessionellen Auseinandersetzungen gerıet, zeıgt das vierte Kapıtel,
1ın dem die »Reaktion der Lutheraner« (vor allem Jakob Andreä und
Johann eorg S1gwart), ıhre heftigen Angriffe un schließlich ıhre Gegen-
bıbel VO  am} 590/91 geht

War die Reaktion 1mM lutherischen ager einhellıg negatıv, tand die
Neustadter Bıbel bei den Retormierten w1e auch 1ın Schlesien mıt seınem
dort stark vVvVe Philıppismus eıne wohlwollende Aufnahme. Eın
UÜberblick ber die Rezeptionsgeschichte der Bıbel bıs ZUr Tossanusbibel
VO  3 1617, die die Neustadter Bibel ablöste un: für rund eın Jahrhundert die
reformierte Bıbel wurde, beschlie{fßt das fünfte Kapitel.

Die Vf hat 1im Zusammenhang mıt dieser Arbeıt nıcht LLUTL eiınen wichti-
gCHh Beıtrag ZUT® pfälzischen Kirchengeschichte geleistet, sondern auch
gezeıgt, iın welcher Verflechtung die Ptalz in der zweıten Hälfte des
16. Jahrhunderts anderen Terrıtorıen in Deutschland stand. Der Ptalz
kommt dabe;j ähnlich W1€ Schlesien eine »Brückenftunktion« (Ludwig etry

Da Leben und Werk des Theologen Davıd Pareus bıslang LLUT unzurel-
chend ertorscht sınd, Ü der Vft MmMIt diesem Buch eın erster wichtiger Schritt

eiıner ımmer och ausstehenden Biographie Pareus’ geglückt. Es bleibt
hoffen, da{ß die Vt 1n absehbarer eıt diese Biographie vorlegen wiırd.

Ulrich Hautter

Friedrich Danizel FErnst Schleiermacher. Kritische Gesamtausgabe. Hg VO  —

Hans-Joachım BIRKNER, Gerhard EBELING, ermann FISCHER, Heınz
KIMMERLE, Kurt-Vıiıctor SELGE.

Erste Abteıilung. Schritten Aaus der Berliner eıt 018 Hg VO  a

Günter MECKENSTOCK. Berlin 1988, CX XV1/603
Füntfte Abteilung. BriefwechselZ Briete 15726 Hg VO  5

Andreas ÄRNDT und Wolfgang VIRMOND. Berlin 1984, LXX/489 un!:
Karte.

Füntfte Abteilung. Bd  N Briefwechsel 6—1 Brietfe 32175572 Hg VO  a

Andreas ÄRNDT und Wolfgang VIRMOND. Berlin 1988,
In Fortsetzung des Buchberichtes ZUTr »Neuesteln| Schleiermacherliteratur
un: Quellen«, der HM Jahrbuch für Schlesische Kırchengeschichte 6/ 1988),
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247225 erschienen WAafl, sollen dreı weıtere Bände der Gesamtausgabe
besprochen werden.

Die Abteilung wurde 1988 mıiıt dem drıtten Band der »Schriften und
Entwürfte« AaUus$s der Berliner eıt 7zwischen 1800 und 1802 fortgesetzt. Der
Band umfta{t zwoölf Druckschriften, acht Manuskripte A4US dem Nach-
lafß und fünf bislang völlig unbekannte Manuskrıipte. In diesen Jahren wiırd
die Weıte des literarischen un: wissenschaftlichen Interesses Schleier-
machers siıchtbar: »Er WAar sıch dabe1 seıner wachsenden literarıschen Pro-
duktivität und öffentlichen Bedeutung sehr ohl bewulfst« TI
schen 1800 un: 1802 beginnt Schleiermacher auch eıne größere Rezen-
sionstätigkeıit, vornehmlıic in Berliner Zeitschriftften. Eröffnet wırd der
vorliegende Band MIt den »Monologen« VO  a 1800, die er als seıiınen
Beıtrag verstand, »dıe Denkungsart darzustellen, die durch die Spekulation
entsteht«

lle in den Band aufgenommenen Schriften Aaus dem Nachlaf befinden
siıch 1im Zentralarchiv der Akademıe der Wissenschaften 1n Berlıiın/Ost un!
sınd chronologisch abgedruckt worden.

Die fünfte Abteilung wiırd MmMIıt Z7Wel Bänden Brietwechsel Aaus den Jahren
O] eröffnet. Der Band enthält die Korrespondenz biıs seıner
Übersiedlung ach Berlin (1796) Es handelt sıch 2726 Briefe, VO  — denen
allerdings eine grofße Anzahl erschlossen werden mußte, da die Originale
verloren sınd 4.7) Briete sind 1n dieser Ausgabe ZU PErSsteN Male
veröffentlicht. Ehe die einzelnen Korrespondenzpartner sehr austführlich
vorgestellt werden, erläutern die Herausgeber Leben un:! Werk Schleierma-
chers bıs 1796 Miıt Hılfe dieses Brietwechsels wiırd 1U  w die Frühzeıit Schleier-
machers, seıne Kindheit ın Breslau (1768—1778), seın Auftenthalt Anhalt
un: Ple{fß (1778—1783), der Besuch des Pädagogiums iın Niesky (1783—1785),
seine Studien iın Barby (1785—1787) und alle (1787—-1789), seın Aufenthalt in
Drossen (1789/90), die Erziehertätigkeit in Schlobitten/Ostpreußen
(1790—-1793), der Berliner Aufenthalt (1793/94) und seıne Hılfsprediger-
Zzeıt iın Landsberg/Warthe (1794—1796) deutlich un! historisch tafßbar

In dem 1988 erschıenenen zweıten Band des Briefwechsels, umfassend
die Jahre 6—1 7/98, werden 276 Briete veröffentlicht, VO denen ebenfalls
101 1Ur erschlossen werden konnten, da für s1e eın 'Text überliefert 1St.
/9 Briete sınd 1T erstmals veröfftentlicht (64 Schleiermacher un! 15 VO  a}

Schleiermacher). Die Briefe datieren VO 30. August 1796, dem Tag der
Abreise Au Landsberg/Warthe bıs ZU Ende des Jahres 1798, Cr mıiıt der
Abhandlung »Versuch eıner Theorie des geselligen Betragens« befafßt 1St In
erstier Linıe sınd Famıilien- un! Freundschaftsbriefe, VOT allem mıt seıner
Schwester Charlotte un: seiınem Onkel Stubenrauch, die in dem Band
abgedruckt sınd
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Dıie Tätigkeit als Prediger der Berliner Charıte an nunmehr durch
den amtlıiıchen Schrittwechsel (vgl S, KENT) erstmals näher bestimmt WOCI-
den 1798 1St der Brietwechsel stärker lıiterariısch-wissenschaftlich
epragt, jer. wiırd seıne Eiınbindung in den Kreıs der Frühromantiker
deutlich.

Die historische Eınführung Begınn des Brietwechsels führt den Benut-
D: in die Quellenlage eın un! bietet den einzelnen Korrespondenzpart-
ern entsprechende biographische Hıntergrundinformationen.

Die Herausgeber konnten sıch auch für diesen Band wieder auf zahlrei-
che Archıiv-Bestände, Vor allem 1M östlichen Bereich (zum Beispiel Staatsar-
chıv Landsberg/Warthe, Säiächsische Landesbibliothek Dresden, Archiıv der
Humboldt-Universität Berlin/Ost), aber auch in der Bundesrepublik
Deutschland (zum Beispiel Deutsches Literaturarchiv in Marbach, Berliner
Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz ın Berlin/West, De Gruyter-
Verlagsarchiv) un: 1mM westlichen Ausland (zum Beıispiel Brinckmann-
Archıv 1ın Trolle-Ljungby/Schweden) stutzen.

Miıt diesen Bänden der » Kritischen Gesamtausgabe« wırd die Edition ın
ewährter Weıse fortgesetzt. Der Benutzer findet zahlreiche CUuc ater1a-
lıen, insbesondere für Schleiermachers Leben un: Wıiırken in den östliıchen
preußischen Provıiınzen. Für die Breslauer eıt wurden eıder, un: 1eSs Mag
der schlesische Kırchenhistoriker bedauern, die Akten der Retformierten
Gemeinde Breslau, die sıch 1im Woinwodschaftsarchiv in Wroclaw (Breslau)
befinden, nıcht ausgewertet. Die schlesische Kırchengeschichtsforschung
verfolgt die Fortsetzung der Edition aufmerksam.

Ulrich Haultter

Schlesische Lebensbilder. Band6 Schlesier des 15 bıs 20. Jahrhunderts heg
VO Josef Joachim MENZEL un: Ludwig DPETRY. Sıgmarıngen: Jan hor-
becke 19960; 3726 S

Di1e Bıographie 1St VO  a jeher eın gyeeıgnetes Miıttel BCWESCNH, Ergebnisse der
Geschichtsforschung einem breiteren Leserkreıis zugänglıch machen.
Das heute wıeder gestiegene Interesse diesem (senus un: die ZUuU eıl
beachtlichen Verkaufserfolge VO  e Biographien in den etzten Jahren dürften
auch dem 1er angezeıgten Werk Zzugute kommen. Es 1st 1ın der Tat sehr
erfreulich, da{ß ach Erscheinen VO Band 5 1m Jahre 1968 11U  — der Verlag
den lang erwarteten Band 6 vorlegt mı1ıt 34 ZU Teıl recht bedeutsamen
Schlesiern, davon die Hältfte A4US dem 19 un 20. Jahrhundert.

Zu den historisch bedeutenden Gestalten gehört zweıtelsohne Biıschof
Balthasar VO Promnıtz (1488—1562), führte CT doch das Bischofsamt ın der


